
in hoher Spezialisie-
rungsgrad kennzeich-

net das Arbeitsgebiet
der meisten Aufbauhersteller.
Ganz anders ist das bei 
der sächsischen Firma RKB
Reparatur und Karosseriebau
GmbH, denn dieses Unterneh-
men ist aufgrund seiner Vielsei-
tigkeit seit nunmehr 20 Jahren
in nahezu jedem Geschäftsfeld
präsent. Egal, ob KEP-Trans-
porter, Koffer für Kühlfahr-
zeuge, Verkaufsfahrzeuge, Ret-
tungswagen oder sogar Geld-
transporter – die RKB GmbH
nutzt die eigene Produktvielfalt,
um die immer wiederkehrenden
Auftragsschwankungen in den
jeweiligen Branchen aufzufan-
gen und dadurch eine durchge-
hende Beschäftigung der rund
100 Mitarbeiter zu erreichen.
„Vorteil ist dabei die Sandwich-
Bauweise unserer Aufbauten.
Sie weist grundsätzlich Ähn-
lichkeiten auf und macht uns in
der Fertigung besonders flexi-
bel“, betont RKB-Geschäfts-
führer Hartwig Hoffmann beim
Besuch der DAZ TRANSPOR-
TER in Döbeln.

FFüürr  vviieellee  HHeerrsstteelllleerr
eexxkklluussiivv  ttäättiigg

Dass die RKB GmbH relativ un-
bekannt ist, mag daran liegen,

dass deren robuste Aufbauten
vielfach nicht unter dem Fir-
mennamen RKB in Erschei-
nung treten. Bestes Beispiel
dafür ist die Produktion von
Kofferaufbauten für die unter-
schiedlichsten Hersteller von
Ambulanzfahrzeugen im In-
und Ausland. „Viele kennen un-
sere Aufbausysteme. Sie wis-
sen nur nicht, dass wir sie für
die verschiedenen Hersteller
exklusiv anfertigen“, erläutert
Hoffmann. Vor allem bei Fahr-
zeugen von Binz, C. Miesen,
Schönebeck und KFB kommen
RKB-Wechselkoffer zum Ein-
satz. Basis dafür sind meist
Mercedes-Benz Sprinter, aber
auch VW T5-Zugköpfe mit
einem eigens entwickelten

Niederflurrahmen in Stahlbau-
weise oder als Leichtbau-Alu-
miniumkonstruktion. 
Bei den Kofferaufbauten be-
währen sich seit vielen Jahren
die von RKB selbst hergestell-
ten Sandwichpaneele und Alu-
minium-Verbindungs-Profile.
Eine moderne CNC-Anlage
sorgt dafür, dass diese Teile in
äußerster Präzision und in na-
hezu allen Größen angefertigt
werden können.

VViieellee  LLöössuunnggeenn  iimm
BBaauukkaasstteennsseeggmmeenntt

Weil die Produktion von Koffer-
systemen für Rettungswagen
bewiesen hat, dass diese Aus-
bauten selbst härtesten Belas-

tungen standhalten, ist die RKB
GmbH inzwischen auch bei
Geld- und Werttransportern in
den verschiedensten Be-
schussklassen engagiert. In en-
ger Zusammenarbeit beispiels-
weise mit der weltweit arbei-
tenden Stoof International
GmbH werden Transporter mit
einem zulässigen Gesamtge-
wicht von bis zu 6,49 Tonnen
aufgebaut. Den Durchbruch in
diesem Bereich schaffte die
RKB GmbH ebenfalls durch die
integrale Bauweise dieser
Fahrzeuge. Weitere Markenzei-
chen sind auch hier die innen
laufenden seitlichen Schiebe-
türen sowie die Möglichkeit,
sich ebenfalls im umfangrei-
chen Baukastensegment der

RKB GmbH zu bedienen.
„Tatsächlich führt nämlich die
Erfahrung in den unterschied-
lichsten Marktbereichen dazu,
dass wir über ein hohes
Detailwissen verfügen“, argu-
mentiert RKB-Geschäftsführer
Hoffmann.

EErrffoollgg  dduurrcchh  llaannggee
LLeebbeennssddaauueerr

Etwa 500 Transporter verlas-
sen jährlich das Produktions-
gelände der Firma RKB Re-
paratur und Karosseriebau
GmbH in Döbeln. Es liegt in
unmittelbarer Nähe zur Auto-
bahn A14 und ist jeweils nur
eine knappe Autostunde von
Leipzig, Dresden und Chem-
nitz entfernt. Vor allem bei der
Entwicklung optimierter Zu-
stellfahrzeuge für Kurier-, Ex-
press- und Paketdienste ist
die RKB GmbH längst ein ge-
fragter Partner der KEP-Bran-
che geworden. „Dieses Ge-
schäft ist gekennzeichnet von
einem extremen Wettbewerb,
der nicht selten ausschließlich
über den Preis entschieden
wird“, berichtet Hartwig Hoff-
mann. Dennoch weiß er, dass
die Robustheit der unter-
schiedlichen Transporter bzw.
Aufbausysteme eine mindes-
tens ebenso entscheidende
Rolle spielt: „Da unsere selbst-
tragende Sandwichkonstruk-
tion mit GfK-Deckschichten
eine fast unbegrenzte Lebens-
dauer hat, sind wir aber auch
hier gut im Geschäft. Das gilt
vor allem für Kurier- und Pa-
ketdienste, die als selbständi-
ge Unternehmen im Auftrag
der Branchenriesen arbeiten

und sich jeden Tag Gedanken
über die Kosten ihres Fuhr-
parks machen müssen.“ 

ZZuullaadduunngg  uunndd
LLaadduunnggssssiicchheerruunngg

Eine weitere Besonderheit der
RKB-Bauweise ist die extrem
stabile und gleichzeitig sehr
leichte Konstruktion. Im Ver-
gleich zum Wettbewerb errei-
chen die RKB-Aufbauten im
3,5-Tonnen-Bereich 1.200 Kilo-
gramm Nutzlast. „Dieser Um-
stand trägt ganz wesentlich da-
zu bei, dass sich die Fahrzeuge
sehr viel schneller für den Kun-
den lohnen. Denn jedes Kilo
mehr, das transportiert wird, ist
pures Geld“, erläutert Hoff-
mann. 
Ebenso ist die RKB GmbH Vor-
reiter in Sachen Ladungssiche-
rung. Nicht nur, dass das Trenn-
wandsystem mit Schiebetür
zwischen Fahrerhaus und
Laderaum durch die DEKRA
zertifiziert ist, auch schräg
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Kompetenz 

auf Rädern

Für Außen-
stehende oft
kaum ersichtlich:
Viele Transporter-
lösungen 
kommen von
RKB aus Döbeln

Ein starker
Technisierungsgrad
und enorme hand-
werkliche Qualitäten
kennzeichnen die
Firmenphilosophie des
ostdeutschen
Unternehmens

Vielseitigkeit reduziert das Risiko von Auftragsschwankungen
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abgestellte Regalböden mit
einer innovativen Antirutschbe-
schichtung sowie Antirutsch-
leisten auf der Bodenplatte sor-
gen dafür, dass RKB-Kunden
sicherer auf Deutschlands Stra-
ßen unterwegs sind und bei
formschlüssiger Beladung kei-
ne Probleme zu erwarten ha-
ben. Hinzu kommt die Zünd-
stromunterbrechung bei geöff-
neter Innenschiebetür. So kann
im Crashfall oder bei starkem
Bremsen kein Ladegut den
Fahrer verletzen. Denn er muss

die Tür schließen, um über-
haupt starten zu können. 

NNeeuueess  SScchhlliieeßßssyysstteemm
iisstt  ddeerr  CClloouu

Damit wird klar, dass die RKB
GmbH in diesem Bereich
durchaus auf einen zufriedenen
Kundenstamm vertrauen darf.
Denn wenn die optimierten
Zustellfahrzeuge Döbeln ver-
lassen, sind sie nicht nur
wärmeisoliert, sondern verfü-
gen über eine der konzept-
orientierten Hecktürvarianten
und haben quasi „serienmäßig“

einen Durchgang vom Hoch-
dach-Fahrerhauses in den La-
deraum. Regalsysteme, leicht-
laufende Schiebetüren mit
Zentralverriegelung, Alumini-
umradkästen und -trittkästen,
LED-Innenraumbeleuchtung,
ein Rückfahrsystem und ein ge-
federter Hecktritt sind ebenso
selbstverständlich wie gute
Fahreigenschaften durch einen
niedrigen Schwerpunkt. Jüngs-
ter Clou des sächsischen Un-
ternehmens aber ist ein spe-
zielles Schließsystem für die
Seitentüren der KEP-Transpor-
ter. Ein einfaches Berühren des
an die Zentralverriegelung ge-
koppelten Impulsschalters ge-
nügt, um die Tür zu entriegeln.

EEnnggee  KKooooppeerraattiioonn

Bemerkenswert ist auch die enge Kooperation zwischen der
RKB GmbH und Mercedes-Benz. Sie spiegelt sich nicht nur da-
rin wieder, dass die Sprinter bereits werksseitig mit RKB-spezifi-
schen Ausrüstungsbestandteilen in Döbeln angeliefert werden.
Längst gibt es auch zwischen den RKB-Konstrukteuren und
den technischen Verantwortlichen des Nutzfahrzeugherstellers
ebenso rege wie intensive Kontakte. 
Interessenten haben übrigens bereits beim Kauf eines Trans-
porters die Möglichkeit, sich bei ihrem Mercedes-Benz-Verkäu-
fer über die Produktpalette von RKB zu informieren. Ein speziel-
les Onlineportal von einschlägigen und anerkannten Aufbauher-
stellern sorgt dafür, dass Anfragen entweder gesendet, bzw. die
gesamte Produktpalette auch direkt bestellt werden kann. Δ

Text und Fotos: 
Norbert Böwing

Informationen:
RKB Reparatur 
und Karosseriebau GmbH
Stockhausener Straße 2
D-04720 Döbeln
Tel.:  +49 (0)34 31/6614-0
Fax: +49 (0)34 31/6614-11
E-Mail: info@rkb-gmbh.de
www.rkb-gmbh.de

Neben Rettungs-
wagen und Verkaufs-
fahrzeugen gehören

auch Kühltransporter
zum Repertoire 

Egal, ob Verkaufs-

fahrzeug oder KEP-

Transporter: Durch

die Modulbauweise

ist RKB in ganz

unterschiedlichen

Bereichen engagiert
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